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alle informationen 
zum studiengang 
elektrotechnik 
finden sie auch 
im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



heute läuft fast nichts mehr ohne elekt-
rotechnik und elektronik: in deutschland 
hängt rund die hälfte der industriepro-
duktion direkt oder indirekt vom ein-
satz moderner elektrotechnischer und 
elektronischer systeme ab. die Produkte 
und innovationen der elektrotechnik 
und elektronik bestimmen zunehmend 
Geschwindigkeit und Qualität des techni-
schen Fortschritts. dabei stellt nicht die 
technische machbarkeit die richtschnur 
für das handeln dar, sondern der nachhal-
tige nutzen für den menschen in seiner 
umwelt. ingenieurinnen und ingenieure 
der elektrotechnik leisten einen inno-
vativen beitrag zur schaffung neuer, 
dauerhafter arbeitsplätze im investitions-
güterbereich, in der unterhaltungselekt-
ronik und im dienst leistenden Gewerbe. 
sie leisten einen beitrag zur lösung der 
globalisierten Problemstellungen. auch 
die moderne medizinische Versorgung, 
umweltschonende Verkehrskonzepte, 

alternative energieerzeugung und ener-
gieeinsparung sind auf elektrotechnik und 
elektronik angewiesen.

Wer elektrotechnik studieren will, 
muss aber nicht zwangsläufig in der 
elektrotechnischen industrie arbeiten. in 
jeder Phase der beruflichen entwicklung 
bieten sich möglichkeiten zum Wechsel in 
andere branchen. beispielsweise sucht das 
supply chain management elektrotechnik-
ingenieurinnen und -ingenieure für 
einkauf, materialwirtschaft und logistik. 
Für diese aufgaben sind qualifizierte 
ingenieure/ingenieurinnen im gesamten 
Prozess, vom lieferanten bis zum 
kunden, in aller Welt verantwortlich. im 
bereich der software/it sind ingenieure 
und ingenieurinnen und software-
experten/-expertinnen zunehmend die 
verantwortlichen technikmanager, da 
anspruchsvolle Produkte, anlagen und 
systeme heute immer mit elektronik und 
software ausgestattet sind. Zunehmend 
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besetzen auch banken, Versicherungen 
und unternehmensberatungen freie 
Positionen mit elektroingenieurinnen und 
-ingenieuren. Gefragt sind hier Prozesso-
rientierung plus Verknüpfung fundierter 
Fachkenntnisse mit nichttechnischen 
kompetenzen wie methoden- und sprach-
kenntnissen. Projektteams werden künftig 
in lösungsorientierten arbeitsgruppen 
immer öfter international und über unter-
nehmensgrenzen hinweg arbeiten. dieser 
strukturelle Wandel fordert von elektro-
ingenieurinnen und -ingenieuren neben 
guter fachlicher Qualifikation immer mehr 
nichttechnische kompetenzen. 

die wichtigsten schlüsselqualifikati-
onen sind und bleiben teamfähigkeit und 
gute englische sprachkenntnisse. Weitere 
Pluspunkte bringen ein optionales aus-
landssemester oder ein industrie-Praxis-
semester während des studiums, in dem 
man diese Qualifikationen trainiert. Zudem 
wird heute von elektroingenieurinnen 

und -ingenieuren kundenorientierung 
erwartet, denn der einsame tüftler in der 
entwicklungsabteilung ist passé. es wird 
kosten-, Qualitäts- und terminbewusstsein 
erwartet und auch kaufmännisches know-
how ist von hohem Wert.

Ziel des wissenschaftlich fundierten, 
anwendungsorientierten bachelorstudien-
ganges elektrotechnik an der Fh aachen 
ist die bereitstellung von berufsfähigen 
absolventinnen und absolventen für den 
arbeitsmarkt. 

um dieses Ziel langfristig zu sichern, 
wirbt der Fachbereich bei ihnen, liebe 
schülerinnen und schüler, berichtet ihnen 
von den günstigen arbeitsmarktprogno-
sen und führt imagekampagnen für die 
technikfreundlichkeit durch. dem zurzeit 
sinkenden anreiz für Frauen im bereich 
der ingenieurausbildung versucht der 
Fachbereich durch gezielte Förderung 
entgegenzuwirken.



Elektrotechnik
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Von den zahlreichen spezialgebieten der 
elektrotechnik werden studierende im 
studiengang elektrotechnik in drei Ver-
tiefungsrichtungen (nachrichtentechnik, 
automatisierungs- und antriebstechnik, 
Fahrzeugelektronik) ausgebildet. in allen 
schlüssel-Fachgebieten werden vornehm-
lich systemische methoden zur bewälti-
gung von elektrotechnischen Problemen 
vermittelt, die bei den absolventinnen 
und absolventen das Fundament für ein 
lebenslanges lernen legen. in steigendem 
umfang werden mikroelektronische und 
mikromechanische komponenten und 
systeme zur bewältigung zukünftiger 
aufgaben eingesetzt. die einsatzge-
biete der elektrotechnik reichen von der 
telekommunikationselektronik über die 
medizintechnik bis hin zur energietechnik. 
den studierenden werden diese an der Fh 
aachen im bachelorstudiengang elekt-
rotechnik in drei Vertiefungsdisziplinen 
anwendungsnah geboten: 

in der Vertiefungsrichtung 
nachrichtentechnik werden studierende 
auf dem umfassenden Gebiet der infor-
mations- und kommunikationstechnik mit 
der erzeugung, Übertragung, speicherung 
und Verwertung von information vertraut 
gemacht. das medium der nachrichten 
sind hierbei kodierte elektrische signale, 
die in immer stärkerem maße in Form 
digitaler datenströme auftreten und die 
analoge Welt vollständig verdrängen. Zu 
nennen sind an dieser stelle drahtlose 
und draht gebundene Vermittlungstech-
niken, satelliten-Übertragungsstrecken, 

Tätigkeitsfelder
Energie als
Antrieb

breitband-Glasfasertechnologien, 
mobilfunk-anwendungen, audio- und 
Videotechniken, unterhaltungselektronik 
und infotainment sowie radar für die 
allgemeine sicherheitstechnik.

in der Vertiefungsrichtung 
automatisierungs- und antriebstechnik 
werden mikro- und leistungselektronische 
komponenten vorgestellt und weiterent-
wickelt für die erschließung erneuerbarer 
elektrischer energiequellen, für die 
Verteilung elektrischer energie und für die 
rationelle Verwendung bei der rückwand-
lung in elektrowärme und in mechanische 
antriebsenergien. es werden die für die 
automatisierung verfahrenstechnischer 
Geräte und anlagen notwendigen 
Verfahren der mess-, steuerungs- und re-
gelungstechnik, der sensoren und aktoren 
sowie das Verhalten hoch performanter 
rechner und kommunikationsbusse 
während des studiums vorgestellt. 
sie sind die kernkompetenzen in der 
automatisierungs- und antriebstechnik 
zur praktischen realisierung zukünftiger 
Produktionsstätten.

in der Vertiefungsrichtung Fahrzeug-
elektronik werden neben dem aufbau des 
Verständnisses der Fahrzeugsysteme auch 
auf die speziellen elektronikschaltungen 
sowie sensoren und aktoren der auto-
mobilelektronik eingegangen. Weiterhin 
vermittelt diese Vertiefungsrichtung 
spezialwissen über die digitale signal-
verarbeitung mittels mikroprozessoren, 
der datenbuskommunikation und der 
zugehörigen Fahrzeugsoftware.
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Berufsaussichten
In allen Branchen
heiß begehrt

sehr gute chancen auf dem arbeitsmarkt haben derzeit absol-
ventinnen und absolventen der elektrotechnik. aktuell suchen 
deutsche unternehmen etwa 11.000 elektrotechniker/-techni-
kerinnen, aber nur ca. 9.000 studierende schließen zurzeit ihr 
studium erfolgreich pro Jahr ab. absolventinnen und absolven-
ten kommen in nahezu allen branchen unter, besonders gefragt 
sind sie bei elektronik- und hardware-unternehmen, im maschi-
nenbau, in der chemischen und pharmazeutischen industrie, in 
der medizintechnik und im logistikbereich. sie werden an den 
hochschulen, in der Forschung und besonders im automobil- und 
Fahrzeugbau benötigt.

der mangel an hoch qualifizierten elektrotechnikern/-
technikerinnen wird weiter zunehmen. es wird prognostiziert, 
dass industrie und Wirtschaft in 4-5 Jahren auch weiterhin einen 
bedarf von ca. 11.000 elektroingenieuren und -ingenieurinnen 
pro Jahr haben werden. die aktuellen - fast stagnierenden – stu-
dienanfängerzahlen im bereich der elektrotechnik deuten darauf 
hin, dass dieser bedarf nicht gedeckt werden kann.

elektroingenieurinnen und -ingenieure sind nicht nur in 
allen industriellen branchen gefragt, auf die meisten wartet 
eine glänzende karriere. nahezu zwei drittel der befragten, 
durchschnittlich 30-jährige elektrotechnikerinnen und elektro-
techniker, erwarten in absehbarer Zeit eine beförderung in eine 
leitende Position. im schnitt sind 30 Prozent der Jungingenieu-
rinnen und -ingenieure Führungskräfte. Je nach abschluss und 
Qualifikation, Größe des unternehmens und branche wird für 
berufsanfänger ein bruttojahreseinkommen zwischen 35.000 
und 45.000 euro gezahlt.
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Kompetenzen
Fachwissen
erfolgreich anwenden

das bachelorstudium elektrotechnik an der Fh aachen ist darauf 
ausgerichtet, den studierenden fachliche Voraussetzungen und 
softskill Fähigkeiten für das berufsleben zu vermitteln. bei der 
Zusammenstellung der konsekutiv aufgebauten lehrmodule des 
studiums wurde besonders darauf geachtet, dass

 eine starke konzentration im studium auf die „muss“- >
kompetenzen geboten ist und die weiteren kompetenzen 
der differenzierung in den Vertiefungsrichtungen dienen,
 die fachliche kompetenz mehr als Fachwissen bedeutet,  >
nämlich die Fähigkeit, Fachwissen erfolgreich anwenden 
und mit ihm umgehen zu können,
 die Fachkompetenzen auf einem soliden Fundament an  >
Grundkenntnissen in mathematik, naturwissenschaften 
und fachspezifischen kompetenzen beruhen und Priorität 
besitzen vor den nicht-technischen kompetenzen,
 die Fachkompetenz um Grundlagen der betriebswirtschaft  >
ergänzt ist, lücken in softskill-kompetenzen geschlossen 
sind,
 innerhalb der nicht-technischen lehrinhalte die englische  >
sprache und methodischen kompetenzen Vorrang haben,
 soziale kompetenzen wie z. b. teamfähigkeit in Gruppen- >
praktika und im Praxisprojekt konkret gefördert werden.

die studierenden können die in den ersten zwei semestern 
vermittelten grundlegenden mathematischen, physikalischen 
und elektrotechnischen theorien und methodischen Verfahren 
zusammen mit anwendungsbezogenem Fachwissen in selbststän-
dige Problemlösungen umsetzen. sie lernen, technische Verfah-
ren ingenieurmäßig anzuwenden und auch weiter reichende, 
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methodische Verfahrensweisen bei der analyse und entwicklung 
von Produkten einzusetzen und zu bewerten. das Wissen und 
Verständnis der wissenschaftlichen Zusammenhänge der jeweili-
gen lehrgebiete wird dabei in den Vordergrund gestellt.

im rahmen der anwendungsorientierung und der praxisna-
hen lösung von aufgaben unterschiedlicher art werden in allen 
lehrveranstaltungen die teamfähigkeit und die soziale kompe-
tenz der studierenden gefördert. durch verpflichtend ausgewie-
sene lehreinheiten, die der expliziten schlüsselqualifizierung 
dienen, wird diese integrierte Qualifikationsvermittlung noch 
unterstützt. außerdem sind die absolventinnen und absolventen 
des studienganges in der lage, verständliche Präsentationen von 
technisch-wissenschaftlichen sachverhalten und darstellungen 
zu erstellen und vorzutragen.
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Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme 
des studiums wird, neben der Fachhochschulreife oder der allge-
meinen hochschulreife, der nachweis einer praktischen tätigkeit 
gefordert. das Praktikum umfasst insgesamt acht Wochen, die 
bereits vor aufnahme des studiums absolviert werden müssen.

liegt eine einschlägig im berufsfeld abgeleistete berufs-
ausbildung, eine berufstätigkeit oder ein Jahrespraktikum vor, 
kann das geforderte Fachpraktikum entfallen. die entscheidung 
hierüber trifft der Fachbereich.

Weitere informationen dazu erhalten sie unter
www.fh-aachen.de/bewerb_quali_bach.html.

Praktikum  |  die praktische tätigkeit der studierenden der Fh 
aachen ist eine der wesentlichen Voraussetzungen für ein erfolg-
reiches studium und teil der ausbildung.

Für den studiengang elektrotechnik wird als einschrei-
bungsvoraussetzung ein Praktikum von insgesamt acht Wochen 
gefordert. die anerkennung des Praktikums kann nach Vorlage 
der Praktikumsbescheinigung bei der einschreibung zum studium 
im studierendensekretariat oder in nicht eindeutigen Fällen beim 
zuständigen Fachbereichsbeauftragten erfolgen.

Für das Praktikum kommen vornehmlich betriebe in Frage, 
deren Geschäftsfeld im Wesentlichen in der elektrotechnik 
liegt, oder betriebe, die elektrotechnische systeme einsetzen. 
der betrieb bescheinigt, dass das Praktikum nach geltenden 
richtlinien der Fh aachen, Fachbereich elektrotechnik und 
informationstechnik, durchgeführt wurde.

die vorzulegende Praktikumsbescheinigung hat neben 
den angaben zum ausbildungsbetrieb und den Personalien der 
Praktikantin bzw. des Praktikanten die Praktikumsdauer und die 
angaben zu art und umfang der tätigkeit auszuweisen.

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe 
Studiengang
Elektrotechnik
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durch die betreuung von Firmenpraktika, Praxissemestern, 
bachelorarbeiten, gemeinsamen Forschungs- und entwicklungs-
projekten und den langjährigen kontakt zu absolventen und 
absolventinnen pflegt der Fachbereich einen regen kontakt zu 
den unterschiedlichsten unternehmen der elektrotechnik und 
elektronik aus den bereichen automatisierungs-, antriebs- und 
nachrichtentechnik sowie Fahrzeugelektronik.

hierbei stehen regionale kontakte im Vordergrund, aber es 
werden auch kontakte zu nationalen oder internationalen unter-
nehmen z. b. durch regelmäßige exkursionen der studierenden 
mit dozenten gefördert.

da der Fachbereich eine eher anwendungsorientierte 
Forschung betreibt, ist der ständige austausch mit der industrie 
zur bedarfsermittlung unerlässlich und wird deshalb intensiv 
betrieben. diese kontakte gewährleisten meistens extrem kurze 
Übergänge vom studium zur industriellen anstellung.

Industriekontakte
Regional, national,
international
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Profil des Studiengangs
Flexibel und
praxisorientiert

der studiengang wird als sechssemestriger bachelorstudien-
gang ohne Praxissemester oder als siebensemestriger bache-
lorstudiengang mit integriertem Praxissemester angeboten. die 
studierenden haben nach abschluss der ersten fünf semester 
die möglichkeit, selbstständig zu entscheiden, welche der beiden 
Formen sie wählen.

Falls sie sich für den sechssemestrigen bachelorstudien-
gang entscheiden, wird das studium im folgenden semester mit 
dem Praxisprojekt und der bachelorarbeit abgeschlossen. sie 
können anschließend wiederum wählen, ob sie eine industrielle 
tätigkeit aufnehmen oder ggf. in einen masterstudiengang (z. b. 
den master of mechatronics des Fachbereiches) wechseln wollen. 

der siebensemestrige bachelorstudiengang mit integ-
riertem Praxissemester bietet eine weitere praxisorientierte 
Vertiefung und die anschließende möglichkeit, in den nachrich-
tentechnik-master zu wechseln.

die möglichkeit der sehr späten entscheidung hält 
alle Wege offen und ist einer der großen Pluspunkte des 
studienganges gegenüber ähnlichen studiengängen an anderen 
hochschulen. diese möglichkeit wird dadurch erreicht, dass der 
studiengang sowohl wissenschaftlich basiert als auch praxisori-
entiert ist. insbesondere wird der einsatz neuester wissenschaft-
licher erkenntnisse in praktischen Problemstellungen vermittelt 
und die weitere entwicklung wissenschaftlicher erkenntnisse 
durch praktische Problemstellungen motiviert.

die studierenden bewegen sich damit schon während 
des studiums in dem spannungsfeld zwischen Wissenschaft 
und anwendung und sind somit unmittelbar nach dem studium 
direkt in industriellen Projekten einsetzbar. im rahmen des 
mentorenprogramms wird jedem studierenden zudem ein 
dozent zur seite gestellt, der sich neben der fachlichen auch der 
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persönlichen Probleme der studierenden annimmt und somit in 
entscheidungsprozessen stark unterstützend wirken kann.

Fachlich wird – nach der Vermittlung der relevanten 
Grundlagen in den ersten beiden semestern – in den folgenden 
semestern das weite spektrum der elektrotechnik vermittelt, ab 
dem vierten semester getrennt nach den drei Vertiefungsrichtun-
gen automatisierungs- und antriebstechnik, Fahrzeugelektronik 
sowie nachrichtentechnik.

Über das Fachwissen hinaus spielt die Vermittlung der im-
mer stärker geforderten sozialen kompetenzen – teamfähigkeit, 
Fremdsprachen, kommunikationsfähigkeit – eine bedeutende 
rolle. diese werden möglichst integrativ in teampraktika erlernt. 
daneben gibt es aber auch Veranstaltungen zur Vermittlung 
spezieller sozialer kompetenzen.

die fachlichen inhalte werden immer dem aktuellen stand 
in Wissenschaft und Praxis angepasst.
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Studienplan

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

1. Semester
51101 höhere mathematik i P 8 4 4 0 0 8
51102 Grundgebiete d. elektrotechnik i P 9 4 4 0 0 8
51103 Grundlagen der informatik 

und höhere Programmiersprachen
P 10 4 2 2 0 8

52300 technisches englisch für 
elektrotechnik

P 3 0 0 2 0 2

Summe 30 12 10 4 0 26

2. Semester
52101 höhere mathematik ii für et P 8 4 2 2 0 8
52102 Grundgebiete der elektrotechnik ii P 7 4 2 0 0 6
52103 Physik für et P 8 4 2 2 0 8
52107 digitaltechnik P 4 2 1 0 0 3
52301 kommunikationstechniken P 3 1 1 0 0 2
Summe 30 15 8 4 0 27

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Vertiefungsrichtung Automatisierungs- und Antriebstechnik

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

3. Semester
53101 elektrische messtechnik P 9 4 2 2 0 8
53102 bauelemente u. Grundschaltungen P 8 4 2 2 0 8
53103 Grundlagen der regelungstechnik P 4 2 1 0 0 3
53104 angew. leitungs- u. signaltheorie P 9 4 2 2 0 8
Summe 30 14 7 6 0 27

4. Semester
54112 digitale regelungs- und  

steuerungstechnik
P 6 2 2 1 0 5

54113 leistungselektronik P 6 3 2 1 0 6
54103 elektrische maschinen P 6 3 2 1 0 6
54114 elektrische energieanlagen P 6 3 2 1 0 6
54201 Wahlpflichtmodul 1 W 6 2 2 1 0 5
Summe 30 13 10 5 0 28

5. Semester
55108 automatisierungs-technik P 6 3 2 1 0 6
55109 elektrische antriebssysteme P 5 3 1 1 0 5
55110 automatisierungs-systeme P 6 2 2 1 0 5
51300 Wissenschaftliches arbeiten P 3 1 0 1 0 2
55201 Wahlpflichtmodul 2 W 6 2 2 1 0 5
55301 bWl für ingenieure P 4 2 2 0 0 4
Summe 30 13 9 5 0 27

6. Semester
56101 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 kolloquium P 3
Summe 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Vertiefungsrichtung nachrichtentechnik

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

3. Semester
53101 elektrische messtechnik P 9 4 2 2 0 8
53102 bauelemente u. Grundschaltungen P 8 4 2 2 0 8
53103 Grundlagen der regelungstechnik P 4 2 1 0 0 3
53104 angew. leitungs- u. signaltheorie P 9 4 2 2 0 8
Summe 30 14 7 6 0 27

4. Semester
54105 Grundlagen der hochfrequenztechnik P 7 4 2 2 0 8
54106 Grundlagen der computernetze P 9 4 2 2 0 8
54107 mikrocontrollersysteme P 4 2 1 1 0 4
54108 digitale signalverarbeitung P 4 2 1 1 0 4
54201 Wahlpflichtmodul 1 W 6 2 2 1 0 5
Summe 30 14 8 7 0 29

5. Semester
55103 halbleiterschaltungs- und  

mikrorechnertechnik
P 9 4 2 2 0 8

55104 nachrichtenübertragungstechnik P 8 4 2 2 0 8
51300 Wissenschaftliches arbeiten P 3 1 0 1 0 2
55201 Wahlpflichtmodul 2 W 6 2 2 1 0 5
55301 bWl für ingenieure P 4 2 2 0 0 4
Summe 30 13 8 6 0 27

6. Semester
56101 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 kolloquium P 3
Summe 30
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cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Vertiefungsrichtung Fahrzeugelektronik

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

3. Semester
53101 elektrische messtechnik P 9 4 2 2 0 8
53102 bauelemente u. Grundschaltungen P 8 4 2 2 0 8
53103 Grundlagen der regelungstechnik P 4 2 1 0 0 3
53104 angew. leitungs- u. signaltheorie P 9 4 2 2 0 8
Summe 30 14 7 6 0 27

4. Semester
54115 Fahrzeugelektronik P 6 2 2 1 0 5
54116 allgemeine Fahrzeugsysteme P 5 2 1 1 0 4
54117 Fehrzeugsoftware P 5 2 2 1 0 5
54107 mikrocontrollersysteme P 4 2 1 1 0 4
54108 digitale signalverarbeitung P 4 2 1 1 0 4
54201 Wahlpflichtmodul 1 W 6 2 2 1 0 5
Summe 30 12 9 6 0 27

5. Semester
55103 halbleiterschaltungs- und  

mikrorechnertechnik
P 9 4 2 2 0 8

55111 sensoren und aktoren P 4 2 1 1 0 4
55112 datenbuskommunikation P 4 2 1 1 0 4
51300 Wissenschaftliches arbeiten P 3 1 0 1 0 2
55201 Wahlpflichtmodul 2 W 6 2 2 1 0 5
55301 bWl für ingenieure P 4 2 2 0 0 4
Summe 30 13 8 6 0 27

6. Semester
56101 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 kolloquium P 3
Summe 30



FH AAcHen    studienPlan  |  der Praxisnahe studienGanG  |  21

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

Wahlpflichtmodule
55601 ausgew. kapitel d. elektrotechnik 1 W 6 2 2 1 0 5
55602 ausgew. kapitel d. elektrotechnik 2 W 6 2 2 1 0 5
55603 ausgew. kapitel d. elektrotechnik 3 W 6 2 2 1 0 5
55604 ausgew. kapitel d. elektrotechnik 4 W 6 2 2 1 0 5
55605 ausgew. kapitel d. elektrotechnik 5 W 6 2 2 1 0 5
55623 angewandte mathematik W 6 2 2 1 0 5
55611 angew. Wahrscheinlichkeitsrechnung W 6 2 2 1 0 5
55606 datenkompression W 6 2 2 1 0 5
55607 bildverarbeitung W 6 2 2 1 0 5
55621 drahtlose Übertragungstechnik W 6 2 2 1 0 5
55612 electronic and mobile commerce W 6 2 1 2 0 5
55608 elektromagnetische Verträglichkeit W 6 2 2 1 0 5
55609 elektronische messtechnik  

und sensoren
W 6 2 2 1 0 5

55610 energieerzeugung und -verteilung W 6 2 2 1 0 5
55614 Gebäudesystemtechnik W 6 2 2 1 0 5
55615 Geräte und anlagen der 

automatisierungstechn.
W 6 2 2 1 0 5

55617 hochfrequenzmesstechnik W 6 2 2 1 0 5
55618 hochspannungstechnik W 6 2 2 1 0 5
55619 kryptologie W 6 2 2 1 0 5
55620 mikroelektronische bauelemente W 6 2 2 1 0 5
55622 normen und ihre anwendungen W 6 2 2 1 0 5
55624 Produktions- und operations- 

management mit saP
W 6 2 2 1 0 5

55625 schienengebundene  
Verkehrssysteme

W 6 2 2 1 0 5

55626 schnelle Pulseletronik u. ihre 
anwendung

W 6 2 2 2 0 5

55627 servomaschinen u. 
antriebsregelungen

W 6 2 2 1 0 5

55628 unix/linux-Prinzip und anwendung W 6 2 1 2 0 5
55629 Zukunftsenergien W 6 0 0 5 0 5
55616 Programmierung leittechnischer 

systeme
W 6 2 2 1 0 5

55631 schaltanlagen W 6 2 2 1 0 5
55659 elektr antriebe in der automatisierung W 6 2 2 1 0 5
55660 it-Forensik W 6 2 2 1 0 5
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Pflichtmodule 

51101 8 credits

Höhere Mathematik I  |  Prof. Dr. Dr. rer. 
nat. Georg Hoever
die studierenden kennen die grundlegen-
den begriffe der analysis und der linearen 
algebra. sie können die entsprechenden 
mathematischen Werkzeuge anwenden 
zur lösung elementarer aufgaben.

51102 9 credits

Grundgebiete der elektrotechnik I  |  Prof. 
Dr.-Ing. Franz Wosnitza, Prof. Dr.-Ing. 
Hermann-Josef Peifer
im teil 1 der Veranstaltung, kurz „Fel-
der“ genannt, lernen die studierenden, 
basierend auf einer phänomenologischen 
beschreibung der erscheinungsformen 
und Wirkungen elektrischer ladungen, die 
elektrischen Feldgrößen für elektrostati-
sche Felder und stationäre strömungsfel-
der kennen und diese für grundlegende 
strukturen qualitativ und quantitativ zu 
bewerten. den elektrischen Feldgebieten 
können unter berücksichtigung der jewei-
ligen randbedingungen neben den lokalen 
skalar- und vektorwertigen Größen auch 
die zugehörigen integralen Größen wie la-
dungen, spannungen und ströme zugeord-
net werden. kapazitäten und Widerstände 
werden zudem über die energieverhält-

nisse wie elektrische energie und Joulsche 
Verlustleistung interpretierbar. mit hilfe 
des Prinzips der virtuellen Verrückung 
werden die studierenden in die lage 
versetzt kräfte im elektrostatischen Feld 
zu berechnen.
im teil 2 der Veranstaltung, kurz „netz-
werke“ genannt, lernen die studierenden 
Gleichstromnetzwerke kennen und können 
sie mittels verschiedener netzwerk-analy-
severfahren berechnen. sie lernen neben 
den direkten methoden mittels kirchhoff-
scher Gesetze die ersatz-Zweipoltheorien, 
das helmholtzsche Überlagerungsver-
fahren, das maschenwiderstands- und 
schnittmengenleitwertverfahren kennen 
und sicher anwenden. sie können das 
günstige Verfahren zu gegebenen aufga-
benstellungen auswählen. die behandlung 
nichtlinearer bauelemente und gesteuer-
ter elektrischer strom- und spannungs-
quellen sind mit eingeschlossen. die 
netzwerkanalyseverfahren werden auf 
die elementare komplexe Wechselstrom-
lehre erweitert. die begriffe der elektri-
schen Verlustleistung sind ihnen geläufig. 
die begriffe energie, arbeit und leistung 
im elektrischen Gleichstrom- und Wechsel-
stromkreis werden von den studierenden 
sicher.
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51103  10 credits

Grundlagen der Informatik und höhere 
Programmiersprachen  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Siepmann, Prof. Dr.-Ing. Michael 
Trautwein
Verständnis von Grundlagen der informa-
tik und ihren anwendungen. die studie-
renden  lernen grundlegende methoden 
und Werkzeuge zur lösung praxisrele-
vanter informationstechnischer Prob-
leme anzuwenden. Probleme können in 
algorithmen überführt und diese in einer 
Programmiersprache realisiert werden.
dazu werden die Grundbegriffe der in-
formationsverarbeitung, die architektur 
und hardware von rechnern, Zahlen- und 
informationsdarstellungen sowie das 
Programmieren in einer höheren Pro-
grammiersprache vermittelt. alternative 
lösungsansätze können hinsichtlich ihrer 
eignung bewertet werden.

51300 3 credits

Wissenschaftliches Arbeiten  |  Prof. Dr.-
Ing. Thomas Ritz
die studierenden lernen die wesent-
lichen aspekte zu aufbau und forma-
len anforderungen wissenschaftlicher 
arbeiten kennen. Gegenstand sind dabei 
diverse Formate: referat, Power-Point-
Präsentation, thesenpapier, diplom- bzw. 
bachelorarbeit. behandelt werden ferner 
techniken der literaturrecherche (online 
und offline) in Zusammenarbeit mit der 
bibliothek eupener str. sowie techniken 
der literaturverarbeitung. die studie-
renden erlernen arbeitstechniken zur 
Verbesserung des Zeitmanagements, der 
lerneffektivität sowie der effizienz von 
Gruppenarbeit.
im rahmen der anfertigung einer wissen-
schaftlichen arbeit wenden die studie-
renden die vermittelten kenntnisse in der 
Praxis an.

52101 8 credits

Höhere Mathematik II für eT  |  Prof. Dr. 
Dr. rer. nat. Georg Hoever, Prof. Dr. rer. nat. 
Richard Reuter
die studierenden kennen weitergehende 
konzepte und Werkzeuge der mathematik, 
die insbesondere für die elektrotechnik 
wichtig sind. sie können komplexere auf-
gaben analysieren, mathematisch formu-
lieren und lösen.
die studierenden sind vertraut mit nume-
rischen Fragestellungen und dem einsatz 
von computern und geeigneten software-
bibliotheken zur lösung mathematischer/
numerischer aufgaben.

52102 7 credits

Grundgebiete der elektrotechnik II  |  Prof. 
Dr.-Ing. Franz Wosnitza, Prof. Dr.-Ing. 
Alexander Kern
der studierende soll nach dem besuch der 
Veranstaltung in der lage sein, zeitunab-
hängige und zeitabhängige magnetische 
Felder aus der sichtweise des elektroin-
genieurs zu analysieren, mit mathemati-
schen mitteln zu beschreiben und übliche 
Problemstellungen aus diesen Gebieten 
mit ingenieurmäßigen methoden und 
Verfahren eigenständig zu bearbeiten und 
lösungsansätze auszuarbeiten.

52103 8 credits

Physik für eT  |  Prof. Dr. rer. nat. Doris 
Samm
die studierenden lernen die Grundbegriffe 
und Gesetze der mechanik, thermodyna-
mik, elektrodynamik, optik sowie Grund-
lagen zur speziellen relativitätstheorie 
und der atom- und kernphysik kennen. 
Übergeordnete Prinzipien, wie z.b. die 
erhaltungssätze und der Feldbegriff, 
befähigen die studierenden naturwissen-
schaftliche Vorgänge in ihren Zusammen-
hängen zu begreifen. Weiterhin werden 
die studierenden befähigt, physikalische 
Gesetze auf Probleme der Praxis anzu-



24  |  der Praxisnahe studienGanG  |  PFlichtmodule  FH AAcHen



FH AAcHen    PFlichtmodule   |  der Praxisnahe studienGanG  |  25

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e

wenden. beispiele aus der technik zeigen 
den studierenden die Zusammenhänge 
zwischen grundlegenden physikalischen 
effekten und den anwendungsfeldern der 
ingenieurpraxis auf.
im rahmen des Praktikums lernen die 
studierenden messergebnisse zu interpre-
tieren und den Zusammenhang zwischen 
experimenteller beobachtung und the-
oretischer beschreibung zu erkennen. 
die studierenden werden befähigt, die 
statistische relevanz der messresultate zu 
beurteilen.

52107 4 credits

Digitaltechnik  |  Prof. Dr.-Ing. Michael 
Trautwein
Verständnis von Grundlagen der di-
gitaltechnik und ihren anwendungen. 
die studierenden lernen grundlegende 
methoden und Werkzeuge zur lösung pra-
xisrelevanter digitaltechnischer Probleme 
anzuwenden.
es wird als Ziel die schaltungssynthese 
und die schaltungsanalyse digitaler schalt-
netze und schaltwerke erreicht.

52300 3 credits

Technisches englisch für elektrotechnik  |  
Prof. Dr. rer. nat. Hans-Jürgen Hagemann
Verbesserung des lese- und hörverständ-
nisses im technischen englisch und der 
schriftlichen und mündlichen Verständi-
gung in englisch im technischen umfeld.

52301 3 credits

Kommunikationstechniken  |  Prof. Dr. phil. 
Claudia Mayer
die studierenden lernen hier theoretisch 
fundiert und in zahlreichen praktischen 
Übungen die professionelle kommunika-
tion beim öffentliche auftreten vor Publi-
kum oder in teams und Gruppen.
die Vorlesung enthält einen theoretischen, 
analytischen und praktischen teil. 

Vorgestellt werden neben grundlegenden 
modellen und theorien der kommunika-
tion die wichtigsten regeln der klassischen 
rhetorik sowie deren zeitgemäße und 
situationsbezogene anwendungen (rede, 
Vortrag, referat, diskussion). in einem 
Übungsteil werden durch kurzvorträge 
und systematisches Feedback lampenfie-
berprofile erstellt und kommunikations-
techniken eingeübt.  im zweiten teil er-
folgt die behandlung des themenbereichs 
unternehmenskommunikation (intern/ ex-
tern) mit exkursen in die beiden zentralen 
kommunikationssituationen Verhandlung 
und moderation.

53101 9 credits

elektrische Messtechnik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Mühl
die studierenden lernen in dieser lehrver-
anstaltung die wichtigsten analogen und 
digitalen messprinzipien und Verfahren 
zur messung elektrischer Größen kennen. 
im Vordergrund steht dabei die praxis-
nahe anwendung, die aber voraussetzt, 
dass die methoden und deren Grenzen 
verstanden werden und so eine geeig-
nete auswahl und der richtige einsatz der 
Verfahren erfolgen können. die studieren-
den verstehen die Zusammenhänge und 
können mögliche rückwirkungen auf die 
messgröße oder anderer Fehlerquellen 
abschätzen. damit sind sie in der lage, 
messprobleme zu analysieren, sinnvolle 
messverfahren auszuwählen und messun-
sicherheiten abzuschätzen.
im integrierten Praktikum werden die 
studierenden mit verschiedenen messauf-
gaben konfrontiert und müssen zeigen, 
dass sie die erarbeiten Verfahren anwen-
den, deren Grenzen überprüfen und die 
ergebnisse bewerten können.
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53102  8 credits

Bauelemente und Grundschaltungen der 
elektronik  |  Prof. Dr. rer. nat. Hans-Jürgen 
Hagemann
die studierenden können die physikali-
schen und chemischen ursachen für die 
eigenschaften der Werkstoffe und der 
bauelemente mit ihren kennlinien er-
klären. sie erkennen und bewerten die 
material-, technologie- und systempara-
meter, die die möglichkeiten und Gren-
zen des einsatzes von bauelementen in 
elektronischen schaltungen beeinflussen. 
sie lernen die grundlegenden begriffe und 
konzepte der halbleiterschaltungstechnik 
kennen und wenden diese auf einfache 
Grundschaltungen an. sie setzen physi-
kalische oder elektrotechnische modelle 
zur lösung konkreter Problemstellungen 
ein. sie nutzen moderne messtechnik 
und die elektronischen medien, um die 
eigenschaften von bauelementen und 
Grundschaltungen zu charakterisieren und 
zu interpretieren und die ergebnisse in 
technischen berichten schriftlich zusam-
menzufassen und zu präsentieren.

53103  4 credits

Grundlagen der Regelungstechnik  |  Prof. 
Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann
in dieser lehrveranstaltung lernen die 
studierenden den unterschied zwischen 
steuern und regeln und die wesentlichen 
eigenschaften geschlossener (rückgekop-
pelter) regelkreise kennen. sie gewinnen 
dabei die erkenntnis, dass die dynamik 
der regelstrecken für die stabilität und die 
regelgüte der regelung eine ganz wesent-
liche rolle spielt. es wird gezeigt, dass 
eine regelung durch Wahl eines geeigne-
ten reglertyps und sorgfältig ausgewählte 
reglerparameter optimiert werden kann. 
die studierenden werden sehen, dass 
das regelverhalten durch Veränderung 
der regelstruktur wesentlich verbessert 
werden kann.

53104 9 credits

Angewandte Leitungs- und Signaltheorie  |  
Prof. Dr.-Ing. Hermann J. Peifer
in der leitungstheorie  lernen die stu-
dierenden die Phänomene auf elektrisch 
kurzen und langen leitungen kennen 
und diese qualitativ und quantitativ zu 
bewerten. die orts- und zeitveränderli-
chen spannungen und strömen können für 
leitungen bei harmonischer Zeitabhängig-
keit und für impulse berechnet werden. 
anhand der simulationsprogramme sere-
nade und P-spice werden die studieren-
den in die lage versetzt auch komplexere 
systeme aus der Praxis zu analysieren und 
zu entwickeln.
in der signaltheorie lernen die studie-
renden bei der Übertragung von signa-
len, diese äquivalent im Zeit- als auch 
im Frequenzbereich zu beschreiben und 
deren jeweilige Vorteile zu nutzen. die 
abtastung von signalen im Zeit- und Fre-
quenzbereich vermittelt das grundlegende 
Verständnis für die digitale signalverar-
beitung. schließlich lernen die studieren-
den das Übertragungsverhalten idealer 
tief-, hoch- und bandpässe kennen. 
insgesamt können damit auch komplexere 
systeme analysiert oder nach gegebenen 
anforderungen synthetisiert werden.

54103 6 credits

elektrische Maschinen  |  Prof. Dr.-Ing. 
Josef Hodapp
die studierenden werden in die lage 
versetzt, anwendungen mit elektrischen 
maschinen (transformator, Gleichstrom-
maschine, asynchronmaschine, synchron-
maschine) im stationären betrieb zu ana-
lysieren, zu entwerfen und zu berechnen. 
sie verstehen das dynamische Verhalten 
von Gleichstrom- und synchronmaschinen 
in drehzahlgeregelten antrieben.



FH AAcHen    PFlichtmodule   |  der Praxisnahe studienGanG  |  27

54105  7 credits

Grundlagen der Hochfrequenztechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Holger Heuermann
in der hochfrequenztechnik lernen die 
studierenden eingangs den umgang mit 
den streuparametern kennen und qua-
litativ und quantitativ zu bewerten. im 
Weiteren können aus der angabe von 
streuparameter erste hF-komponenten 
berechnet werden.
in einem großen teil der Vorlesung lernen 
die studierenden den umgang und die 
anwendung von technischen hochfre-
quenzleitungen und deren physikalischen 
Phänomene.
die schaltungstheorie und -synthese mit 
Gleich- und Gegentaktgrößen verhilft 
komponenten für moderne mobilfunk-
plattformen zu entwickeln.
ausführlich wird den studierenden der 
aufbau und entwicklungsabläufe der 
komponenten: resonatoren, Filter, schal-
ter und Verstärker vermittelt.
insgesamt können mit dem vermittelten 
stoff auch komplexere hF-komponenten 
analysiert oder nach gegebenen linearen 
anforderungen basierend auf streupara-
metern synthetisiert werden.
ausführlich werden den studierenden 
der aufbau und entwicklungsabläufe der 
komponenten resonatoren, Filter, schalter 
und Verstärker vermittelt.
insgesamt können mit dem vermittelten 
stoff auch komplexere hF-komponenten 
analysiert oder nach gegebenen linearen 
anforderungen, basierend auf streupara-
metern, synthetisiert werden.

54106  9 credits

Grundlagen der computernetze  |  Prof. 
Dr.-Ing. Marko Schuba
teilnehmer sollen das osi-rm handhaben 
können: z.b. unterscheidung dienst-Proto-

koll. Ferner sollen arten der Vermittlung 
mit den Vor- und nachteilen bekannt sein. 
die arbeitsweisen der wichtigsten Proto-
kolle im osi-rm (z.b. hdlc, iP, tcP ftp) soll 
die sicherheit bei der auswahl vermitteln. 
dabei werden die teilnehmer durchsatz- 
und effizienzrechnungen als eine hilfe 
kennenlernen. die teilnehmer werden die 
Verwendung von sdl als darstellungs- 
und entwicklungsmethode für Protokolle 
kennen lernen lernen. Grundlegende 
kenntnisseder Verfahren zur Verwaltung 
und sicherung von computernetzen sollen 
bekannt sein.
im Praktikum wenden die studenten ihre 
kenntnisse aus der Vorlesung an routern 
und switchen an und gewinnen so ein 
vertieftes Verständnis.

54107 4 credits

Mikrocontrollersysteme  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Mühl
im ersten teil der lehrveranstaltung wird 
der grundsätzlichen aufbau, die schlüs-
selkomponenten und die arbeitsweise 
eines mikrocontrollersystems erläutert. 
anschließend lernen die studenten die 
Grundlagen und methoden der assembler-
programmierung und c-Programmierung 
kennen. im letzten teil der lehrveran-
staltung werden adus, daus und die 
Prinzipien und eigenschaften typischer 
schnittstellen und bussysteme vorgestellt, 
so dass die studenten in der lage sind, 
mikrocontrollersysteme je nach den gege-
benen anforderung zu konfigurieren und 
zu programmieren .
in den Übungen und dem integrierten 
Praktikum werden die themen vertieft 
und angewendet. die studierenden zeigen 
anhand praktischer aufgaben, dass sie die 
methoden beherrschen, mikrocontroller-
software strukturieren und mit hilfe einer 
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aktuellen entwicklungsumgebung entwi-
ckeln und debuggen können.

54108 4 credits

Digitale Signalverarbeitung  |  Prof. Dr.-
Ing. Gerhard Seehausen
in „digitale signalverarbeitung-Grundla-
gen“ erlernen die studierenden die Grund-
lagen der digitalen systemtheorie, der di-
gitalen Filterung und der Verarbeitung von 
zeit-diskreten (abgetasteten) signalen im 
Zeit- und Frequenzbereich. der praktische 
umgang mit diesen Verfahren wird mittels 
programmierbarer hardware (digitaler 
signalprozessor in Verbindung mit Pc) 
vermittelt. lernziel ist die selbständige 
entwicklung von software-algorithmen 
der signalverarbeitung zur lösung praxis-
relevanter Problemstellungen.

54112 6 credits

Digitale Regelungs- und Steuerungstech-
nik  |  Prof. Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann
digitale systeme gestatten es mit ihrer 
Flexibilität und möglichkeiten zur inter-
aktion, aufwändige und anspruchsvolle 
regelungs- und steuerungskonzepte u. a. 
an Produktions- und transportprozessen 
einzusetzen. in dieser Veranstaltung wer-
den kenntnisse, methodische ansätze und 
Fertigkeiten vermittelt, um diesen Vorteil 
gegenüber zeitkontinuierlichen mess, 
stell- und regeleinrichtungen nutzen zu 
können, aber auch um unterschiede und 
nachteile aufzuzeigen:
 die studierenden sind mit analogen und 
digitalen regelungen an zeitkontinuier-
lichen Prozessen vertraut und kennen 
deren jeweiligen konzeptionellen und 
technischen besonderheiten.
 sie können die dynamik von Prozessen 
der elektrotechnik, des maschinenbaus 
und der Prozesstechnik in zeitdiskreter 
Form beschreiben, deren Verhalten, u.a. 
gestützt durch simulationswerkzeuge 

nachbilden und deren eigenschaften, z.b: 
deren stabilität, steuer- und beobachtbar-
keit beurteilen.
 sie entwerfen digitale regelungen, u.a. 
mittels geeigneter auslegungs-software 
gemäß den gewünschten regelungszielen, 
um sie praktisch z.b. in der antriebs-
technik, in der mechatronik oder in der 
Prozesstechnik einzusetzen.
 sie kennen digitale strategien zur signal-
verarbeitung und -aufbereitung, diagnose 
und selbsteinstellung von regelungen und 
können sie praktisch anwenden.
 sie entwerfen steuerungssysteme, können 
diese programmtechnisch realisieren und 
an entsprechenden anlagen einsetzen, 
testen und weiterentwickeln.

54113 6 credits

Leistungselektronik  |  Prof. Dr.-Ing. Karl-
Josef Lux
die studierenden erlernen die Grundlagen 
von leistungselektronischen schaltungen 
und Gleichstromantrieben. sie werden in 
die lage versetzt, solche schaltungen und 
antriebe auszulegen, zu analysieren, zu 
entwerfen und zu berechnen.

54114 6 credits

elektrische energieanlagen  |  Prof. Dr.-Ing. 
Gregor Krause
Vorlesung und Übung haben das Ziel, den 
studierenden der elektrischen energie-
technik in dem komplexen system der 
elektrischen energieversorgung auf 
entwicklung, bau und betrieb elektrischer 
energieanlagen vorzubereiten. dabei 
wird die immer wichtigere Frage der 
Wirtschaftlichkeit technischer anlagen 
besonders berücksichtigt. im Praktikum 
lernen die studierenden an einer auswahl 
von energieanlagen deren betriebsweise 
und die erfassung von charakteristischen 
messgrößen kennen. darüber hinaus 
werden mit hilfe eines digitalen netzbe-
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technik vermittelt. abschließend werden 
die Fahrwerkssysteme und komponenten 
zur Fahrsicherheit vorgestellt.
insgesamt können mit dem vermittelten 
stoff kfz-Fahrzeuge analysiert werden.

54117 5 credits

Fahrzeugsoftware  |  NN
die studierenden lernen die Protokolle 
und bussysteme sowie die Grundlagen der 
Vernetzung kennen, die für steuerung, 
Überwachung, sicherheit und Fehlerdiag-
nose von automobilen erforderlich sind. 
es werden praktische erfahrungen in 
der softwareentwicklung für Fahrzeuge 
gewonnen. unterstützend wird hierbei 
die cad-simulation unter Verwendung 
von osek, autosar und/oder his ein-
gesetzt. lernziel ist die selbstständige 
erarbeitung von lösungskonzepten 
zusammenhängend mit praxisrelevanten 
aufgabenstellungen.

55103 9 credits

Halbleiterschaltungs- und Mikrorechner-
technik  |  Prof. Dr.-Ing. Gerhard Seehausen
in „halbleiterschaltungs- und mikrorech-
nertechnik“ lernen die studierenden 
aktive halbleiterbauelemente und ihre 
Grundschaltungen kennen, die in analo-
gen und digitalen standardschaltungen 
anwendung finden. es sollen praktische 
erfahrungen gewonnen werden in der  
(sPice-) simulation und im aufbau von 
analogen und digitalen  schaltungen sowie 
in der Programmierung  von digitalen 
systemen (FPGa und mikrorechner). 
lernziel ist die selbständige entwicklung 
und Programmierung von elektronischen 
Grundschaltungen zur lösung von praxis-
relevanten aufgabenstellungen.

rechnungsprogramms die wesentlichen 
berechnungsverfahren in einem moder-
nen netzbetrieb erarbeitet.
die Vorlesung setzt den inhalt der Grund-
gebiete der elektrotechnik des Grundstu-
diums voraus. Wesentliche Vertiefungen 
werden in den angrenzenden lehrgebie-
ten energieerzeugung und–management, 
und hochspannungstechnik angebotenen.

54115 6 credits

Fahrzeugelektronik  |  NN
hier lernen die studierenden die elektroni-
schen Verfahren und systeme kennen, die 
für die steuerung, Überwachung, sicher-
heit und Fehlerdiagnose von automobilen 
erforderlich sind. es werden praktische 
erfahrungen an typischen komponenten 
der automobilelektronik gewonnen. un-
terstützend wird hierbei die co-simulation 
unter Verwendung von matlab/simulink 
eingesetzt. lernziel ist die selbstständige 
erarbeitung von lösungskonzepten im 
Zusammenhang mit praxisrelevanten 
aufgabenstellungen.

54116 5 credits

Allgemeine Fahrzeugsysteme  |  NN
in der allgemeinen Fahrzeugsystemtech-
nik lernen die studierenden eingangs den 
grundlegenden ausbau von elektro- und 
hybridantriebe kennen und qualitativ 
und quantitativ zu bewerten. im Weiteren 
wird intensiv auf die batterietechnik für 
e-Fahrzeuge eingegangen.
in einem großen teil der Vorlesung lernen 
die studierenden den aufbau und die 
zugehörige steuerungstechnik von otto-
motoren kennen. detailliert wird darüber 
hinaus der dieselmotor und die zugehö-
rigen aufladungstechniken vorgestellt. 
ausführlich wird den studierenden der 
aufbau der triebstrangs- und Getriebe-
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55104  8 credits

nachrichtenübertragungstechnik  |  Prof. 
Dr.-Ing. Thorsten Benkner
es werden die Grundlagen für die analoge 
und digitale Übertragung von nachrich-
ten gelegt. nach einer kurzen einführung 
werden zunächst verschiedene Übertra-
gungsmedien sowie die dabei auftreten-
den übertragungstechnischen Probleme 
behandelt. im teil analoge modulation 
werden die wichtigsten Verfahren behan-
delt, dazu gehört auch die entsprechende 
sender- und empfängertechnik. 
nun erfolgt der Übergang zur digitalen 
Übertragungstechnik mit einem kapitel 
zum thema informationstheorie. das Ziel 
ist es, herauszufinden, wieviel informa-
tion sich überhaupt über einen gestörten 
kanal übertragen lässt. danach werden 
verschiedene digitale basisbandübertra-
gungsverfahren vorgestellt, analysiert 
und optimiert. hierzu gehören auch 
beurteilungskriterien und messverfahren 
für digitale Übertragungssysteme. einen 
weiteren schwerpunkt bildet die digitale 
modulation. es werden alle modernen 
Verfahren (ask, Fsk, m-Psk, cPFsk, Qam) 
behandelt. Weiterhin werden verschie-
dene kanalcodierungsverfahren zum 
schutz vor bitfehlern erläutert.

55108 6 credits

Automatisierungs-Technik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Franz Wosnitza
die studierenden identifizieren digitale 
regelkreise und rückgekoppelte binärsys-
teme (binäre automaten), sie interpretie-
ren die ergebnisse der z-transformation 
amplitudenkontinuierlicher zeitdiskreter 
systeme bzw. der V-transformation binä-
rer systeme und wenden diese ergebnisse 
auf unbekannte Problemstellungen an. sie 
synthetisieren die entsprechenden binä-
ren und digitalen systeme zur realisierung 
prozessautomatisierter anlagen und Ver-
fahren. sie sind im stande, optimierungen 
ihrer generierten systeme vorzunehmen. 
im Praktikum stehen simulationswerk-
zeuge wie matlab/simulink zur Verfügung.

55109 5 credits

elektrische Antriebssysteme  |  Prof. Dr.-
Ing. Elmar Engels
die studierenden erlernen die Grundlagen 
zur antriebsdimensionierung sowie die 
koordination von bewegungsabläufen 
(kinematik, synchronisation). sie werden 
in die lage versetzt, solche elektrische 
antriebe auszulegen, zu analysieren, zu 
entwerfen und zu berechnen.



32  |  der Praxisnahe studienGanG  |  PFlichtmodule  FH AAcHen

Wesentliche übertragungstechnische 
Zusammenhänge verstehen lernen und 
in der lage sein, entsprechende Übertra-
gungssysteme analysieren und bewerten 
zu können.

55110 6 credits

Automatisierungs-Systeme  |  Prof. Dr.-Ing. 
Ulrich Hoffmann
die Vielfalt zu automatisierender Prozesse 
und die unterschiedlichen automatisie-
rungsaufgaben – etwa von der messtech-
nik bis zur zusammenfassenden Produkti-
onsbericht – bedingen eine umfangreiche 
technische und konzeptionelle Palette an 
automatisierungssystemen. exemplarisch 
werden die studierenden an die ana-
lyse der Prozesse und die definition der 
aufgaben herangeführt. sie lernen, daraus 
für die jeweilige anwendung geeignete 
automatisierungssysteme zu entwickeln:
 die studierenden können die durch den 
Prozess bedingten anforderungen (z.b. 
kontinuierlicher oder chargenbetrieb, 
ereignis- oder zeitgesteuert, Fertigungs-, 
transport- oder laborprozess) an das au-
tomatisierungssystem beschreiben.
 sie können die unterschiedlichen auto-
matisierungsaufgaben hierarchisch und 
strukturell ordnen und daraus system-
technische lösungen für deren realisie-
rung entwickeln.
 sie kennen technische einrichtungen und 
strukturen von automatisierungssyste-
men und können sie geeignet miteinander 
verknüpfen.
 sie entwerfen (i. allg. programmtechnisch 
erstellte) funktionelle komponenten eines 
automatisierungssystems, etwa geeignete 
bedien- und beobachtungseinrichtungen, 

regelungs- oder steuerungsverfahren 
oder geeignete datenarchivierungen.
 sie können die Funktionen und handha-
bung des automatisierungssystems ver-
ständlich beschreiben und dokumentieren.

55111 4 credits

Sensoren und Aktoren  |  NN
Wesentliche physikalische Zusammen-
hänge von verschiedensten in Fahrzeugen 
implementierten sensoren verstehen 
lernen und in der lage zu sein, entspre-
chende in der Fahrzeugtechnik relevante 
aktoren analysieren, applizieren und 
bewerten zu können.

55112 4 credits

Datenbuskommunikation  |  NN
Wesentliche übertragungs- und vermitt-
lungstechnische Zusammenhänge von 
datenbussystemen verstehen lernen und 
in der lage sein, entsprechende in der 
Fahrzeugtechnik relevante systeme analy-
sieren und bewerten zu können.

55301 4 credits

BWL für Ingenieure  |  Prof. Dr.-Ing. Dipl.-
Wirt.-Ing. Manfred Schulte-Zurhausen
die studierenden sollen die sprache und 
methoden der betriebswirtschaftslehre im 
Überblick kennen lernen und konzepte im 
jeweiligen kontext einordnen, beschreiben 
und beurteilen können.
die lehrveranstaltung bietet auf dem 
niveau eines betriebswirtschaftlichen 
Grundstudiums einen Überblick über die 
wissenschaftliche bedeutung des Faches, 
über wesentliche aspekte einer betriebs-
wirtschaftlichen Gestaltung und len-
kung einer unternehmung sowie seiner 
Gründung.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang elektrotechnik beträgt einschließlich der 
anfertigung der bachelorarbeit sechs semester ohne Praxisse-
mester bzw. sieben semester mit Praxissemester. ein Praxis-
semester kann gewählt werden. dieses ist dann das sechste von 
sieben Fachsemestern. eine aufnahme in das erste studiense-
mester ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen..

Bewerbungsfrist  |  anfang mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
studierendensekretariat der Fh aachen
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich elektrotechnik und  
Informationstechnik
eupener straße 70 
52066 aachen 
t +49.241.6009 52110 
F +49.241.6009 52190
www.etechnik.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. michael trautwein 
t +49.241.6009 52100

Prüfungsausschuss
Prof. dr.-ing. thomas siepmann 
t +49.241.6009 52132

Fachstudienberater
dipl.-ing. Franz hunds 
t +49.241.6009 52154

ecTS-Koordinator
Prof. dr.-ing. thomas siepmann 
t +49.241.6009 52132

Ansprechpartner für das Praktikum
dipl.-ing. berthold Goertz
t +49.241.6009 52164

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html

Adressen
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